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Vereinschronik.
Luzern. Mittwoch, den 8. Zuli tagte im Hotel Union der Verein lath.

Lehrer und Schulmänner, Sektion Luzern. Haupttraltandum war der Vortrag
von hochw. Hrn. Professor A, Meyenberg über: Sinnige Naturbetracht-
ungen und ihre Anwendung im naturkundlichen und Sprach-
unterrichte.

Vorerst sagt der Herr Referent, was man unter sinniger Naturbetrachtung
versteht. Sinnige Naturbetrachtungen kann man auf vielfachem Wege anstellen.
Mir können den Weg des Gebildeten wühlen, besonders einwirkend auf Geist
und Gemüt, oder den des Dichters, das Gemüt ergreifend, oder den des Philo-
sophen, einwirkend aus den Geist und endlich noch den Bibelneg. Der Lehrer
soll sinnig die Natur betrachten auf dem Wege des Dichters. Er soll in der
Natur wandern, nicht jagen. Auf dem Gemütswege wird die Natur zum Sym-
bol. — Auch die Bibel leitet uns an zu sinniger Naturbetrachtung, und zwar
geschieht das schon am Anfange derselben, durch das Sexahemeron des Moses.
Wenn der Lehrer richtig sinnige Naturbetrachtungen anstellt, werden sich die

Früchte auch bald im Unterrichte zeigen. Schon im gewöhnlichen Anschauung«-
Unterrichts kann man das Kind zu denselben anregen, ganz besonders aber im
Sprach- und Naturkundunterrichts. Zum Beweise führt uns der Herr Referent
treffliche Beispiele vor. Wir sehen, daß die sinnige Naturbetrachtung schließlich

auf den allmächtigen Schöpfer zurückführt, und so haben wir ols Schluß immer
wieder vorzügliche Gottesbeweise, die dem Kinde sehr gut bleiben werden.

In I'/- stündigem Vortrage entledigte sich der Herr Referent in gewohnter
Weise seiner Aufgabe. Nur schade, daß ein solch hochinteressante» Thema nicht
von einem größeren Auditorium angehört und unsern Versammlungen von ge<

wiffer Seite nicht mehr Interesse entgegengebracht wird.
In Anbetracht des letzten Punktes wurde bereits vom Vorstände die An-

regung gemacht, jährlich nur mshr eine Sektionsversammlung und nebenbei alle
Jahre eine kantonale Tagung abzuhalten, ungefähr im Stile der Försterver-
sammlung vom 2. Januar. Unsere Sektion ist damit einverstanden, und die
andern luzernischen Sektionen, bei denen die Angelegenheit auch besprochen wird,
werden mit uns einig gehen. So hofft man denn, daß in diesem Falle unsern
Versammlungen für die Zukunft eine stärkere Frequnz gesichert werde.

?ro memorial
1. ,Katas»g empfehlenswerter Jugend» und Volksschriften.' Solo-

thurn, Buch» und Kunstdruckerei 1S07. Preis 1 Fr.
2. Meifeführer des Vereins kath. Lehrer und Schulmänner der Schweiz,

beim Verfasser HH- Rettor Aeiser in Zug. Preis Fr. 1.25.
3. Meisel«giti«ationskarte (mit bedeutenden Taxermäßigungen auf

schweiz. Bahnen und Dampfbooten und Ermäßigungen bei Besichtigungen von
Sehenswürdigkeiten) erhiltlich bei Hrn. Lehrer Aschwande« Zug. Preis 1 Fr.

Sammelliste für KoMyrts-LimWungen unseres Dereins.
Übertrag: Fr. 3305. —

Hochw. H. Schulinspeltor Rusch » 5. —
Durch Hrn. Lehrer Schönenberger, St. Fiden Fr. 5. —

Übertrag: Fr. 3315. —
Weitere Gaben nehmen dankbarst entgegen: Spieß Aug., Zentral-Kassier

in Tuggen (Kt. Schwyz) und die Chef-Redaktion.
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Briefkasten dep Redaktion.
K. Hi. Ter Tischtitel (titulus msnsw, t. k-sminurii, t. prineipis) ist „das

Versprechen einer dritten (physischen oder moralischen) Person an einen zu
weihenden Priester, sür dessen Lebensunterhalt so weit nötig und so lange ein»

treten zu wollen, bis er anderweitig versorgt ist". Ohne Tischtitel darf kein

Priester geweihl werden, wenn nicht ein anderer .Ordinationstitel" (Nachweis
hinreichenden Vermögens, Besitz eines Benesiziums, Eintritt in einen Orden
usw.) den genügenden Unterhalt sichert. Der Artikel .Ordination' in Herder«
Konversations-Lcxikon, dem wir diese Angaben entnehmen, enthält noch manche
andere sehr interessante Darlegungen über die Priesterweihe, des Priesters Stan-
desrechte und -pflichten.

o «, o herdersche Verlagshandlung zu Freiburg »n vreisgau. c, r, c,

Soeben ist erschienen und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden:

Vrüll. lZt'. A>. Vibelkunde sür höhere Lehranstalten, insbesondere
' ' Lehrer-- und Lehrerinnenseminare sowie

zum Selbstunterricht. Elfte und zwölfte, verbesserte und vermehrte Auf-
läge. Herausgegeben von I. Brüll. Mit 12 Textbildern und 4 Kärtchen.
8° (XVI u. 244) ^l 4.60; geb. in Halbleinw. -^! 2.—. 832
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